
Gebäudegruppe, vom Garten her gdehen, 
aus welcher der niedrige große FelHaal mit 
feiner Iheng fymmetrifchen Faffade, dem MitteI­
tor und den beiden Fenll:erpaaren, weit vor­
ll:ößt, begleitet von dem fchmalen Bau der Kegel-

malerirche Gruppierung verleiht, wie das Behrem 
in der Erläuterung feines Konkurrenzentwurfes 
angedeutet hat, dem Charakter des Gebäudes 
fchon im Äußern, trot der nicht allzu geringen 
Abmeffungen, einen Anflug von Bdcheidenheit 

Abb.104. Kathol. GerelIenhaus in Neuß a. Rh. 1908 bi:s1910. Blick in die Nordwefl:ecke des Arkadenhofs 

bahn, zwi fchen denen nur ein auf das Gebäude 
zurückführender Gang übrig bleibt, fodaß doch 
wieder alles in der dritten DimenGon feine räum­
liche Beziehung auf die darüber hinausragende 
Faffade des Hauptgebäudes gewinnt (Abb. 106). 
Und diefe, im bell:en ardlitektonifchen Sinne 
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und behaglicher Einfachheit; Stimmungsein­
drücke des plall:ifch Beweglichen, die Gch gewiß 
auch auf jenen neuen Stil in Behrem' Schaffen 
deuten laffen, der in der Einleitung unferes 
Berliner Abfchnittes als eine Art «barocker Be­
reicherung» angefprochen' wurde. 
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